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VORWORT

Das Berufsrecht der Steuerberater gehört zum relevanten Prüfungsstoff der angehenden
Steuerberater und begleitet diese sodann ihre gesamte Berufslaufbahn; sei es bei der Kanz-
leigründung und Mandatsannahme, der Durchführung des Mandates oder auch im Rahmen
der Werbung und Zusammenarbeit sowie bei Aktivitäten im vereinbaren Tätigkeitsbereich.

Während der anwaltliche Rechtsmarkt nahezu wöchentlich Neuerungen vom Gesetz-
geber oder den (Anwalts-)Gerichten über sich ergehen lassen muss, wurde der Steuer-
berater im Rahmen seines Berufsrechts in der jüngeren Vergangenheit mit eingreifen-
den Änderungen weitestgehend verschont. Im Sommer 2021 hat der Gesetzgeber nun-
mehr zwei Vorhaben beendet und mit dem Gesetz zur Änderung des notariellen Berufs-
rechts und dem Gesetz zur Neuregelung des Berufsrechts der anwaltlichen und
steuerberatenden Berufsausübungsgesellschaften sowie zur Änderung weiterer Vor-
schriften im Bereich der rechtsberatenden Berufe eine umfassende Reform des StBerG
und der DVStB auf den Weg gebracht. Damit wird der berufsrechtliche Teil des StBerG
neu sortiert, Berufspflichten (insbesondere die Verschwiegenheit und die Interessenkol-
lision) werden verschärft und die Form der Zusammenarbeit in Berufsausübungsgesell-
schaften (früher: Berufsausübungsgemeinschaft) komplett neu geschaffen.

Das Buch stellt bereits durchgängig die neue Rechtslage dar, selbst wenn diese teil-
weise erst zum 1.8.2022 in Kraft tritt. Schwerpunkte sind dabei vor allem die berufs-
rechtlichen Grundpflichten des Steuerberaters (Unabhängigkeit, Eigenverantwortlich-
keit, Gewissenhaftigkeit, Interessenkonflikte, Verschwiegenheit und Fortbildung) als
auch die sonstigen Berufspflichten (Führung der Handakten, Umgang mit Fremdgeld,
Beraterwechsel, berufswürdiges Verhalten, Ausbildung, Vermittlungsverbot, Verbot des
Erfolgshonorars und Vergütung). Zudem werden sämtliche berufsrechtlich relevanten
Themen rund um die Zulassung und den Widerruf, die Kanzlei und weitere Beratungs-
stellen, die Führung der Bezeichnung und Fachberaterordnung, das Marketing der Kanz-
lei sowie die Haftung und Kanzleiorganisation praxisnah und kompakt behandelt.

Mein ganz besonderer Dank gilt meiner Partnerin, Frau RAin Ina Jähne, sowie unserem
wissenschaftlichen Mitarbeiter, Herrn Lars Grupe, unserer studentischen Mitarbeiterin,
Frau Johanna Neumann, und unserer Kanzleimanagerin, Frau Alena Hartmann, für ihre
Mitarbeit am Manuskript und die stets konstruktiven Anmerkungen. Ebenso danke ich
besonders Frau Regina Dick aus dem Lektorat des NWB-Verlages für die hervorragende
Betreuung und das Verständnis für gelegentliche Fristüberschreitungen.

Hannover, im November 2021

RA Tim Günther, Experte für Berufsrecht

V
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I. Einführung

1. Entwicklung des Berufsrechts
1Die ersten berufsrechtlichen Elemente enthielt bereits das erste Steuerbera-

tungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 4.11.1975.1 Die dort
enthaltenen Regelungen wurden zunächst durch Standesrichtlinien der Bun-
dessteuerberaterkammer und seit 1997 durch die Berufsordnung in Form einer
Satzung – die BOStB – ergänzt (§ 86 Abs. 2 Nr. 2, Abs. 4 StBerG). Die aktuelle
BOStB ist zum 1.1.2011 in Kraft getreten. Daneben gibt es unzählige, allerdings
rechtlich unverbindliche Hinweise, Empfehlungen und Verlautbarungen der
Bundessteuerberaterkammer.

2Mit dem Inkrafttreten der Novelle zu § 32 StBerG wurden Steuerberater und
Steuerbevollmächtigte nun auch von Gesetzes wegen berufsrechtlich als „un-
abhängiges Organ der Steuerrechtspflege“ angesehen. Damit wird die beson-
dere Funktion des Steuerberaters als Organ der Steuerrechtspflege festgehal-
ten und ein Gleichklang mit der Regelung für Rechtsanwälte nach § 1 BRAO
(Bundesrechtsanwaltsordnung) geschaffen.2

3Das Berufsrecht der Steuerberater regelt daher in verschiedenen Bereichen vor
allem das Verhalten des Berufsträgers im Rahmen der Ausübungen seiner Tä-
tigkeit gegenüber den Mandanten und gibt zusätzlich den Aufsichtsbehörden
und Wettbewerbern Instrumentarien zur Berufsaufsicht bzw. Wettbewerbs-
kontrolle an die Hand. Bei sämtlichen berufsrechtlichen Regelungen ist jedoch
zu beachten, dass das BVerfG in Anlehnung an Art. 12 GG eine möglichst
unreglementierte Berufsausübung verlangt, sich etwaige Berufsausübungs-
schranken stets aus sachgerechten und vernünftigen Erwägungen des Ge-
meinwohls rechtfertigen lassen müssen und dabei nicht weitergehen dürfen,
als es die rechtfertigenden Gemeinwohlbelange erfordern.3 Art. 3 GG verlangt
zudem, den Befugnisrahmen der Steuerberater zum einen zu Steuerberatungs-
gesellschaften oder Steuerbevollmächtigten aber auch zu Rechtsanwälten oder
Wirtschaftsprüfern so weit wie möglich gleich zu regeln und anzuwenden.4

4Weitreichende Änderungen im Berufsrecht werden durch das Gesetz zur Neu-
regelung des Berufsrechts der anwaltlichen und steuerberatenden Berufsaus-

1 BGBl I S. 3436.

2 BR-Drucks. 552/19.
3 BVerfG, Beschluss v. 18.6.1980 - 1 BvR 697/77, BStBl 1980 II S. 706 NWB SAAAG-69583; BVerfG,

Beschluss v. 3.7.2003 - 1 BvR 238/01 NWB TAAAB-85831.
4 BVerfG, Beschluss v. 19.11.1991 - 1 BvR 743/90, Stbg 1992 S. 252.
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übungsgesellschaften sowie zur Änderung weiterer Vorschriften im Bereich der
rechtsberatenden Berufe erfolgen; das Gesetz tritt am 1.8.2022 in Kraft.5

2. Normen des Berufsrechts
5 Die wesentlichen Normen des Berufsrechts der Steuerberater sind:

▶ das Steuerberatungsgesetz (StBerG),

▶ die Berufsordnung (BOStB),

▶ die Durchführungsverordnung (DVStB),

▶ die Steuerberatervergütungsverordnung (StBVV) sowie

▶ die Fachberaterordnung (FBO).

6 Daneben spielen noch das Geldwäschegesetz, die Datenschutzgrundverord-
nung und Teile des Strafrechts eine Rolle.

a) Steuerberatungsgesetz (StBerG)

7 Das StBerG in der Fassung der Bekanntmachung vom 4.11.1975, wurde zuletzt
durch Art. 50 des Gesetzes vom 10.8.20216 geändert. Das StBerG, welches an
den einzelnen Stellen im Buch gesondert erörtert wird, gliedert sich in vier
Hauptteile:

▶ Vorschriften über die Hilfeleistung in Steuersachen (Hauptteil I.),

vor allem zum Anwendungsbereich, der geschäftsmäßigen Hilfeleistung in
Steuersachen, dem Verbot und Untersagung, Werbung, Vergütung, Erfolgs-
honorar und den Lohnsteuerhilfevereinen,

▶ Steuerberaterordnung (Hauptteil II.) und

vor allem zum Inhalt der Tätigkeit als Steuerberater, Niederlassungen, Zu-
lassung, Prüfung, Bestellung, Widerruf, Berufsbezeichnung, Rechtsformen,
Anerkennung, Berufsausübungsgesellschaften, Allgemeine, Berufspflichten,
Werbung, Tätigkeit als Angestellter, Syndikus-Steuerberater, Verschwiegen-
heit, Handakten, Berufshaftplicht, Begrenzung von Ersatzansprüchen, Ge-
bührenordnung, Abwickler, Organisation des Berufsstandes, Berufsgerichts-
barkeit und Verfahrensvorschriften,

5 BGBl 2021 I S. 2363.
6 BGBl 2021 I S. 3436; BGBl 1975 I S. 2735.
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▶ Zwangsmittel und Ordnungswidrigkeiten (Hauptteil III.) und

▶ Schlussvorschriften (Hauptteil IV.).

b) Berufsordnung (BOStB)

8Die Berufsordnung der Bundessteuerberaterkammer (BOStB) wird auf der Er-
mächtigungsgrundlage des § 86 Abs. 2 Nr. 2 StBerG erlassen und nach § 86
Abs. 3 StBerG durch die Satzungsversammlung als Organ der Bundessteuerbera-
terkammer beschlossen. Der Satzungsversammlung gehören als Mitglieder an:

▶ der Präsident der Bundessteuerberaterkammer,

▶ die Präsidenten der Steuerberaterkammern sowie

▶ weitere Mitglieder (Delegierte).

9Die Delegierten werden von den Mitgliedern der einzelnen Steuerberaterkam-
mern in Kammerversammlungen unmittelbar gewählt. Wählbar ist nur, wer
persönliches Mitglied einer Steuerberaterkammer ist. Die Zahl der Delegierten
bemisst sich nach der Zahl der Kammermitglieder. Je angefangene 1.500 Mit-
glieder der Steuerberaterkammer sind ein Delegierter und ein Stellvertreter, für
die einzelne Steuerberaterkammer jedoch mindestens zwei Delegierte und
Stellvertreter, zu wählen.

10Die Vorschriften der Satzung müssen dabei stets im Einklang mit den Vor-
gaben des auf sie anzuwendenden europäischen Rechts stehen und verhält-
nismäßig sein. Sie werden vom Bundesministerium der Finanzen geprüft und
müssen sodann veröffentlicht werden. Die Satzung kann insbesondere zur
Ausführung der gesetzlichen Vorschriften (vor allem dem StBerG) nähere Rege-
lungen enthalten, insbesondere hinsichtlich

▶ der unabhängigen, eigenverantwortlichen und gewissenhaften Berufsaus-
übung,

▶ der Verschwiegenheitspflicht,

▶ der zulässigen und der berufswidrigen Werbung,

▶ des Verbots der Mitwirkung bei unbefugter Hilfeleistung in Steuersachen,

▶ des berufsmäßigen Verhaltens gegenüber Mandanten, Kollegen, Gerichten,
Behörden und Steuerberaterkammern sowie gegenüber Personen, Gesell-
schaften und Einrichtungen i. S. der §§ 4 und 6 StBerG,

▶ der vereinbaren und nichtvereinbaren Tätigkeiten,

▶ der Berufshaftpflichtversicherung sowie der Haftungsausschlüsse und Haf-
tungsbeschränkungen,
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